
des-intend. 

Institut-h 
» 

se r li n. Im Jahre 1890 wurden 
tu Deutschland durch 15,382 Betriebs- 
stellen fast 25 Millionen Depeschen be- 
fördert und 31,651,991 Mk. eingenom- 
men. Nach dem Berichte vom 27. Ok- 
tober 1891 umfaßte damals das Tele- 
graphennetz 67,845 englische Meilen 
Linien mit 229,650 engl. Meilen Lei- 
tung und 18,121 Betriebsftellen, das 

Fernfprechwesen 5670 Meilen Linien 
mit 54,375 Meilen Leitung und 58,50» 
Sprechstellen, welche täglich i;4»,2»» Ge- 

spräche führen. Tag ist ein gewaltiger 
Verkehr, welchem die Telegraphenvek- 
waltnng auch, wie man anerlennen muß, 
gerecht geworden ist. 

Auf Wunsch des Kaisers haben die 
Großindustriellen Baron Stumm und 

« 

Herr Krupp eine Agitation zu Gunsten 
der Betheilignng an der Chicagoer Welt 
ausstellung eingeleitet. 

Das Neuefte vom Militärwesen sind 
Schneelchnhe, mit denen in Golear 
Uebnngen in größerem Stole vorgenoni 
mcn wurden 

Der älteste noch lebende General 
des preußischen Heer-s ist der General- 
lieutenant z. D. Alberi v. Schwartz, der 
im Jahre 1800 geboren worden ist und 
also im 92. Lebensjahre steht. Er wird 
im März dieses Jahres schon 30 Jahre 
seine Pension genossen haben. 

Jn Charlottenburg wurden 
zwei Dauser in der Anspacher - Straße 
durch Feuer zerstört, wobei zwei Bewoh- 
ner und ein Feuerwehrmann ihren Tod 
in den Flammen fanden. 

Unglaublich, aber wahr ist es, daß in 
Berlin eine Selbstmbrderin ein volles 
Vierteljahr in ihrer Wohnung als Lei- 
che an einem Thürpfoften gehängt hat. 
Die 27 Jahre alte Plätterin Bertha 
Krügen welchejni Keller des Quer-ge 
blindes Landsbergerplatz l eine aus 

Stube und Küche bestehende Wohnung 
inne hatte, war zu einer Polizeistrafe 
herangezogen worden und sollte am lä. 
Nov. v. J. zur Verbiißung derselben 
eingeliefert werden« Der Schutzmann 
konnte jedoch nicht in die Wohnung ge- 
langen, und da man die Inhaberin auch 
später nicht sah, wurde sie als vermißt 
gemeldet. Jüngft schritt der Hans- 
wirth zu einer gewaltsamen Oeffnung 
der Wohnung und fand die bereits sehr 
start in Verwesung iibergegangene Lei- 
che der Kirilger in der angegebenen Wei- 
se bor. Wie es heißt, war die litüger 
eine exaltirte Person, die seit einigen 
Jahren, nachdem ihr Verlöbniß mit ei- 
nem Beamten ihres äußerst heftigen 
Charakters wegen zurückging, geistegge 
stört geworden ist. In diesem Zustand 
hat sie auch wohl Hand an sich selbst 
gelegt. 

Schleiiem 

B re s l a u. Ein freundliches Wort 
an Wilddiebe findet sich in der «Silesia« 
in folgendem »Eingesandt«: »Als ich 
am st. Februar, um 10 Uhr Vormittags-, 
auf meinem Dienftgange als Landbrief- 
träger den Wald von Mößnig nach 
Braubdorf ging, hörte ich auf einmal, 
zehn Schritte von mir-, auf dem Fußpfade 
ein erbarmlicheg Geschrei. Als ich hin- 
zueilte, fand ich ein armes Nehe in einer 
sehr bedrängten Lage, miä dem Leibe in 
einer Schlinge hängen, aue welcher ich 
es sofort befreite. Es wird daher den 

Schlingenftellern in der Wahl ihrer Auf- 
stellungeplätze größere Vorsicht angera 
.hen, damit sich nicht zufällig ein Land- 
briefträger fängt. Wer dürfte dann den 
wohl befreien ? Jägerndvrf, 4. Februar, 
1892. Adalbert Schlesinger, k. Land- 
triefträger.« 

Bischof klopp von der Tiözefe Bres 
lau hat 221 Petitionen mit Wut-m 
Unterschriften von in Schlesien wohnen 
den Polen erhalten, durch die er gebeten 
wird, den Gebrauch der polnischen 
Sprache in den Schulen feiner Provinz 
zu gestatten. 

Auf dem hiesigen Schlachtviehmartt 
wurde unter den Schweinen die Klauen- 
seuche amtlich festgestellt. Tie diessei- 
SchtveinesAuefuhr ist verboten- 

Ratibo r. Schwarge Pocken nnd 
Fleckthphus find in benachbarten russifchen 
Städten ausgebrochen Die preußischen 
Behörden ordnen Einschränkung des 
Grenzvertehre an, 

Polen. 
P o se n. Jn der Provinz cirluliren 

massenhaft etitionen um Errichtung 
von tatholiszen Schulen mit polnischer 
Lehrsprachr. 

hier hat das Nabbinatoeollegium, 
bestehend ans dem Gemeinde — Radbiner 
Dr. Felchenfeld und den Rabbinates 
Assessoren Krause und Silberberg, am 

5. v. Mo. dem Erzbischof v. Stablewoti 
einen fast einstttndigen Besuch abgestut- 
tet. Es ist dies der erste Fall, daß von 
einem Erzbischof von Gnesen und Posen 
eine jiidische Abordnung empfangen 
wird- 

Jn Gn e sen wurde der Mörder des 

Gefängnißaussehers Frantocvsti in Posen 
verhaftet. 

Unweit M o l bra u n an der Bahn 
strecke von-Liebe s«Santotoih rannte ein 
Personenzug in dae hintere Ende eine-e 
Milititrzugee, wobei eine Anzahl Wag 
gone gersplittert wurden- 

Die Leichen .von tt Soldaten, iotvie 
10 andere mehr oder weniger verletzte 
wurden unter den Trümmern gesunden. 

estimate-. 
K il n i g e be r g. Neultch versamelter 

ich eine rosze Angähl Arbeiteloser vor 

eni Reg Wege ade, unt Arbeit zu 
verlangen. ine Vepntatton der Ar 
bettelt-sen ward in Abwesenheit des 
Qberprltsldenten vom Regierung-preist 
deuten empfangen, derben Leuten eine 

fsie leert-Wende nnd befriedigende Ins- 

Rat-sah ,tvoraus die Versammlung in 
anoeinanderg ing. 

Das Unglück in der gGrube zu P a tm- 
n i cken ist durch einen Bruch, verbun- 
den mit hohem See ang, entstanden 
Das Wasser im Scha t steht 17 Meter 
hoch, ist jedoch im Abnehmen, seitdem 
der Pnsoineter nnd sämmtliche Pumpen 
in Betrieb gesetzt sind. Ein Vertreter 
des Oberdergamtes Brei-lau wird er- 

wartet, mn die nöthigen Untersuchun- 
gen einznleiten Der Betrieb ist vor- 

läufig in der alten Grube unterbrochen 
Uemseeußem 

Danzig. Aus der hiesigen Werst 
wird ein lernt-rissest Boot gebaut, das 
der neuen Kaiseryacht zugetheilt werden 
soll, nni dem Kaiser beim Landen bezw. 
Schissbesteigen zu dienen Außer dems 
Kiele nnd Hintersteven, die von Eichen 
bolz find, nnd dem ans Nüsternholzf 
bei-gestellten Nailing, ist alles aus Ma 
hagonyholz angefertigt Tie DollenJ 
Ruderpinnen und Veschläge werden 
start versilbert. Die Kosten sind auiz 
22,»«« Man veranschlagt Ende Juli 
diirste das Boot vollendet sein. 

; Konip Das Schwurg ertcht ver- 

urtheilte nach dreitiigiger Verhandlung 
die Hebamme Karoline Zindler aus 
Krojanke wegen der durch Verbrennen 
bewirkten Ermordung ihres Mannes 
zum Tode. Die Angeklagte hatte am 

;5. Mai 1891 die Scheune, in welcher 
ihr Ehegatte, der Photograph und Uhr- 
macher Karl Zindler, schlief, verschlos 

zsen und sie darauf an allen vier Ecken 
angezündet, so daß der Mann einen 
aualvollen Tod In den Flammen fand- 

Eine Hebamme in Pastwiska, 
» Kreis Graudeuz, die nach Amerika aus- 
kwandern wollte, vergiftete ihr einjäh- 
Priges Kind mit Karbol Aus Furcht 
vor den Folgen dieser Unthat versuchte 
sie dann sich selbst durch starbol das 
Leben zu nehmen Ihr Zustand ist 
hoffnungslos Pommerm 

In Grei fswald starb, 76 Jahre 
«,alt Dr Theo Marzsom derdurch seine 
botanischen Schriften und Arbeiten über 
die Versteinerungen in der Rügeuschen 
« 
Kreide bekannt geworden ist. 

s Der an der Universität Greifswald 
iangestellte Professor der Hygiene und 
Bacteriologie F. Losfier glaubt cin 

sMittei entdeckt zu haben zur Beseitigung 
der heuer wieder ganz besonders ver- 
Ibeerend austretendett Feldmausplage « Die Abhitife soll dadurch erreicht werden, 
daß die schädlichen Nagethiere tnit dem 
tThphusbacillus inficirt werden Die 
sbiaherigen Versuche dee namhaften Ge- 
! lehrten mit der Ziichtung der Bacillen in 
dem Dünger, welcher dem Boden zuge- 

i stthrt wird, haben geradezu überraschende 

IResultate ergeben. 
S t r a lsu n d. Der vormalige Ne- 

fgieruugapriisident Graf v Nrassow, ist 
iaus seinem Gute Pausewitz auf Rügen 
gestorben 

J Swineniiinde. Der Reltor der 

s hiesigen Volke-schale, Nikolaus-, ist einem 
Herzschlage plötzlich erlegen. 

Z a n o w. Im Dorfe Wieck starben 
svor kurzer Zeit die Biidner Schaut-is 
sschen Eheleute an der Jnsluenza Die 
ETochter, welche zur Pflege ihrer Eltern 
;nach Wiecl herüber-gekommen tvar, hat 
iaus Gram liber den Verlust ihrer Eltern 
«ihr Kind ergriffen und ist damit in den 
Brunnen gesprungen ans welchem Beide 
als Leichen herausgeholt wurden. 

Schteowtgiootftetm 
K ie l. Der kürzlich verhaftete Tech 

niler Ahlrot von der Lsiermania Werst 
ist aus der Hast entlassen morden, nach 
dem der Verdacht, er habe Plane deut- 
scher Kriegt-schiffe bei Seite geschafft, sich 
als unbegriindet herausstellte-. 

Fle no b u r g. Justizrath Wiggers, 
einer der Hauptsiihrer der schlegtvigi 
holsteinischen Bewegung gegen Däne 
mark, ist im Alter von 77 Jahren ge 
ftorben. 

Aus UtordsSclsleswig wird gemeldet, 
dass ein Naiserbild in der Schule zus 
Ra n g st r u b, zwischen Avenrade undL 

«Lugnmlloster, in einer Nacht in schand 
licher Weise verstummelt worden ist« 
Der Verdacht der Thäterschast lenkt sich 
auf sanatische Taum- Dieselben drangen 
in die Schule ein, tvo sie zunächst Rah: E 

inen und Glas entfernten. Dann schnit- 
ten sie dem Bilde den iton ab und sta-— 
chen die Augen aus Das einstellte 
flaiferlnld wurde auf dem Schulwege" 
gesunden. Bisher sind die Thäter noch 
nicht entdeckt. Die Entriistung ist in 
deutschen Kreisen allgemein. 

T ön nin g. Am R. v. M. ist der, 
Diaconusz Scholh iu Gardiug gestorben. , 
Der Genau-ne war am lit. April lttluj 
in Haddeldtz geboren und lttstt exami ; 
nirt· Er wurde am 25. Februar Inst-t, 
ordinirt nnd am 2. April Mist als Disl aeouus in Garding introdneirt. 

Nach längeren Verathungeu des Co 
miteo für die Feier des izutsieihrigen Be 
stehens der Stadt H a d e r e l e b en ist 
der Beschluß gesaszt worden, daß sie am 
7. Juni, am Dienstag nach Pfingsten, 
stattfinden soll. 

dann-den 
Göttin-Hien- Der Professor a. 

D. Dr. Mithofs von hier ist iu Ber- 
lin,tvo er als Landtagsabgeordneten 
Iveilte, an« unerwartet im Alter von 
57. Ja ren gestorben. In ihm ver- 
lieren unsere Stadt und unsere Pro- 

lviuzeium ihm treu-stets Madame-. 
Fund besondere vie nationalliberale 
Partei ein hervorragende-.- Mitglied. 
lEr war seither Gnmnasiallehrer in Gitt- 
ttugen und Gotha, übernahm dann die 
Seeretariate des landwirthschastlietsen 
Provinzialvereini stlr Göttingen Gru 
bei-hegen und ver hiesigen Handel-kam- 
mer, wurde dann 1873 ordentlicher 

M 

Professor der praktischen Oesonomie an 
der Universität Dorpat, gab diese Stel- 
lung jedoch 1884 auf, um die Wahl zum 

Abgeordneten anzunehmen. 
er Okeferendar Schneiderwirth, der 

am l. Ort. v. J· die ihm wegen Duell-!- 
mit tödtlichem Ausgang vom Sehn-arge- 
richt zu Göttingen zuetkanute Strafe 
von 2 Jahren Festungohaft angetreten 
hat, ist jetzt begnadigt worden. 

L ü n e b u r g. Die hiesige Synago 
gengemeinde hat von den seinerzeit zum 
Verkaufe gelangten Bauplätzen am Schif- 
ferwall einen erworben, um darauf ein 
Gotteshaus zu erbauen. Stadtbaumei- 
fter Kampf ist mit der Ausarbeitung der 
Bauzeichuungen und der K ostenanschläge 
beauftragt worden. Mit dem Bau soll 
begonnen werden, sobald die Witterung 
es gestattet. 

N e u stad t, a. Rbg Bäckermeister 
Holty und sein verheiratheter Sohn 
wurden Morgens im Backhause bewußt- 
los aufgefunden. Sie waren durch die, 
infolge der zu frühzeitigen Schließung 
der Ofenllappe auggeströmten Kohlen- 
gase vergiftet. Der Sohn befindet sich 
außer Gefahr, siir den Vater wird das 
Schlimmste befürchtet 

Provinz Sachsen. 
M a g d e b n r g. Der fteclbrieflich 

verfolgte frühere Director der Zucker- 
fabrick Gomit-ern, Tr. Tienmnn, soll 
5:3,»00 Mart unterschlagen haben. 
T. soll bei feiner zweiten Verheirathung 
eme Mitgift von 1·5tt,»00 Mart erhal- 
ten, doch die ganze Sunnne verspelutirt· 
haben. i Erfurt. Der Fischereivercin fiir 
den Regierungstiezirk Erfurt, welcher im 

; 

Glacis zu urturt, hat am Strande derl 
Gera, eine ausgezeichnete FischzuchtsAn-j 
stalt besitzt,in der gegenwärtig sich 50»,-j 
»O» Fischeier und Fischchen befinden,: 
kam jünst in nicht geringe Verlegenheit, 
da der Leiter der Anstalt eine zweima- 
natliche Geiangtiiszstraie wegen Beleidi- 
guug der Direktion der Oldenburger 
Feuerversicherungs Gesellschaft anzutre- 
ten hatte. Was sollte da aus der 
Fischzuchtanstalttoerden? Da war es 
der Jtegierunspräsident oou Brauchitsch, 
welcher Rath wußte. In Folge seiner 
Fiirfprache wurden dem gefangeuen 
Fischmeister Freiheiten eingeräumt, die 
ihm ermöglichen, die Aussicht über die 
Brutanstalt nach wie vor zu führen: 
An jedem Vormittag begiebt sich der 
Gesangene in Begleitung eines Ausse- 
hers in Civil vom Gefängniß aus nach 
der Fischzuchtanstalt und liegt dort der 
Beaufsichtigung der sich entwickelnden 
Fische ab. Zu Mittag wird der Ge- 
fangene wieder nachdem Gefängniß zu- 
rückgesiihrt und Nachmittags ist er wie- 
der im Bruthause, neben welchem sich 
eine behaglich eingerichtete Wohnung 
befindet, bis zum Abend thiitig. Ab 
und zu überzeugt sich Herr Regierungs- 
präsident von Brauchitsch von der Thä- 
tigleit des Gefangenen Für den Auf- 
seher hat dieser täglich zwei Mark zu 
zahlen. 

In M e r s e b u rg sind beim Schlitt- 
schuhlausen aus dem Eis der Saale drei 
Brüder Briiclner von dort durch das 
Eis gebrochen und ertrunlen. 

E is l e b e u. Aus dem Bahnhof 
Oberröblingen am See larn der Bahn- 
assistent Wendt bei dem Ueberschreiten 
des Geleises vor einem abfahrenden 
Zuge zu Fall und wurde zermaltnt. 

Westpnalem 
Mit nst e r. Der Westphälische Pro 

oinziallaudtag wählte den Frhrn. v. 

Landsberg Steinburg zum Vorsitzenden 
des Proviuzialausschusses und den Ober 
burgermeister SchmiedingsDortmundzu 
dessen Stellvertreter Die mit Ende 
dieses Jahres ausscheidenden Mitglie 
der des Ausschusses wurden wiederge 
wahlt. 

B ochn m. Der stijiihrige Nentner 
Nelinghaus wurde auf der Witteuer 
Landstraße Abends von zwei Strolchen 
überfallen und seiner Baarschaft und 
slleider beraubt. Hülslos ließen die 
Räuber den Greis liegen, der am an- 
dern Morgen erstarrt ausgefunden 
wurde. Die Thaler sind noch nicht er-» 
griffen. T 

D ort mund. Das zweite West-» 
phälische Musilfest findet nach den ge 
faßten Beschlüssen im Mai 1882 am, 
Fredenbanmstatt. Es werden hervor-J 
ragende Künstler tnitwirlen. Die Bei 
mühungen, Herrn Emil Götze zu gewin- f 
nen, sind fehlgeschlagen, weil derselbe im 
Mai nicht frei ist. 

Jn einem benachbarten Dorfe spielte 
der la jährige Sohn eines Arztes mit 
einer Vogelslinte und ichosz nach Spat- 
zen· Dabei erhielt ein junger Kutscher 
eine Ladung in den Hals und starb anl 
den Verletzungen 

So est. Jn dein benachbarten Bol- 
linghansen seiert der Geheime Lberre 
giernngørath o. BnetnueTolss am tout 
Inenden Freitag seinen W. Geburtstag. 
Fast zwei Jahrzehnte hindurch hat der 
selbe den Wahlreis .L)aunn-Soest im 
Adaeordnetenhause vertreten nnd war zu- 
gleich auch Vieepriisident desselben. Er 
ist sitr unsern Wahllreiø die loestphäli 
sehe Eiche gewesen, unter derer Schatten 
die liberale Partei gron geworden ist. 
Er ist auch heute noch der alte feste L- 
berale. Er begeht seinen W· Geburts- 
tag in seltener körperlicher und geistiger 
Frische. In den weitesten til-reisen, auch 
in parlamentarischem bereitet man grosse 
lenndgedungen vor. 

Wintersturm-eh 
D ii s s e l d o rs. Die städtische Ver- 

waltung hat 215 amerikanische Schinten 
untersuchen lassen, von denen 9 angeb- 
lich stark trichtntts waren. Von der 
königlichen Eisenbahn-Direktion ist ge- 
nehmigt worden, daß sämmtliche Güter« 
welche zu der Ostern d..J. hierselbst 

W 

stottsindenden Allgemeinen Gartean 
Unsstellnng geschickt werden, soweit sie 
unverlanst geblieben sind, aus allen 
Staatsbahnen srochtfrei zurückbesördert 
werden. 

B o nn esammte Nachlaß des; 
verstorbenen Professor-g Jgnaz oppe 
stillt wegen Ungtiltigleit seines etzten 
Vermächtnisses seinen deutschen Ver-i wandten zu. Professor Hoppe hatte, wie 
wir seiner Zeit mittheilten, sein Vermö- s 
gen sür Diejenigen bestimmt, die geneigts 
wären, in seinem Hause unausgesetzt 
über das Wesen der menschlichen Seele 
nachzudenken s 

Die Straslammer in Elberfelds 
verurtheilte den Redakteur der social-;’ 
demokratischen »Freien Presse«, Links 
weiler, wegen Beschimpfung der christlij 
chen Kirchen und wegen Gotteslästerung 
zu zwei Monaten Gefängniß. s 

Jn B e n s b e r g feierten die Eheleute 
Heinrich Hahn die goldene Hochzeit. 
Gleichzeitig feierte ihre Tochter das sil- 
berne Hochzeitgsest und eine Enkelin 
schritt zum Traualtar. i 

Aus Grube von der H e y d t sind zwei 
Bergleute durch einen Sturz im Schachte 
verungliiclt. Der eine, Vater mehrerer 
Kinder, starb bald, der andere lebt noch, 
seine Verletzungen sind jedoch sehr schwer. 

Saarbrtickem Jnt Hofraume 
des Arresthauseg wurde der 25jährige 
Heinrich Lux enthauptet, der am 5. 
September v. J. zu Geiglantern seine 
Mjährjge Stiesschwester ans offener 
Straße ermordet und beraubt hatte. 

dessen-Natur« 
F r a n l s u r t. Das ans der Allge- 

meinen EleltrizitätssAuHstellung ausge- 
stellte Modell des traneatlantischen Ka- 
belschisfes ,,,"5araday« ist von den Ge- 
britdern Sieineng in London dem Berti 
ner Posttnnseunt zum Geschenk gemacht 
worden, nnd steht daselbst nebst zwei 
liabelbolen mit Signalstangen und 
Faluictsen in einem tsllastskasten seit Kur- 
zein ausz. Tag- Zchiss in seiner natürli- 
chen Größe hat eine Länge von »W- 
Fusz, wird von einer Masiisine von thut 
Pferde-trösten in Bewegung gesetzt und 
repräsentirt einen Werth von zwei Mil- 
lionen Mark. Dass lleine Modell allein, 
ein Muster seiner und genauer Arbeit, 
kostete 113,»»« Mart, nnd dürfte zu dem 
Bestehen gehören. tun-Z neuerdings auf 
dein Gebiete der Schiffsbaulunst en mis- 
niatnre geleistet worden ist· 

Die Stadtiänimerei zu Schm a l t- 
la l de n war kürzlich der Schauplatz 
des folgenden belustigenden Mißver. 
ständnisses. Dort erschien eine Bauern- 
srau mit einer gefüllten »Köt;e« aus dem 
Rücken und richtete an einige Anwesende 
die Frage: »Ist hier die Kämnierei?« 
welche natürlich bejaht wurde. Darauf 
betrachtete die Frau die Einrichtung des 
Bureaus, welche ihrer Erwartung nicht 
ganz entsprechen mochte, da sie obige 
Frage wiederholte. Sie wurde nun an 

den Stadtlämmerer verwiesen. Diesem 
setzte sie ihre stütze mit den Worten vor: 

»Hier hat-« ich Ihnen die Wolle zum 
Kämmen mitgebracht.« 

Kassel. Der Kaiser hat die Zu 
stimmung zur Errichtung eines Denk- 
mals für Philip den Großmüthigen vor 
der St. Martinslirche ertheilt. 

Königreich Sachsen. 
D r e s d e n. Der »Vorwärts« pub: 

lieirt wieder ein sächsisches Actenstiick, 
nämlich eine Circular Verfügung des 
sächsischen Ministeriums des Innern an 

die Nreishauptmannschasten vom ll. 
Februar ist-l, worin eine gleichmäßige 
Handhabung des Vereins-gesetzes allen 
Parteien gegenüber eiugeschärft wird, 
insbesondere soll die soeialdemokratische 
Partei ebenso wie jeoe andere behandelt 
werden. 

Am Todestage Richard Wagners hat 
die Tiedge Stiftung im litgl Hoftheater 
eine mainorne Büste des Meisters auf 
stellen lassen. Sie ist ein Werk des 
Tresdener BildhauersDr. Gustav Nietz, 
der mit Richard Wagner befreundet war, 
und in Banreuth Wagners Kopf nach 
dem Leben modellirt hat. Das Werk 
hat die Form einer Hernie. 

L ei p z ig. Es wird berichtet, daß 
ein hiesiges ueubegriindetes Modewaas 
renhans kürzlich Geldbriese im Gesammt- 
betrage von 1t;,»()» Mark an eirea zehn 
verschiedene Berliner Firmen gesandt 
hat. Als diese Werthsendungen dort 
ankamen, enthielten sie statt des Geldes 
sämmtlich Papierschnitzel Das tele- 
graphisch benachrichtigte Leipziger Hans 
hat den Dieb in der Person eines neu 

angestellten Buchhalters festgestellt. 
Mit welchen Hungerlölmen sich in 

setziger Zeit Arbeiter begnügen miissen,« 
geht aus eiuer Mittheilung hervor, wo- 

uaeh in F r e i b e r g beim litlöppelni 
von Goldspisen bei emsiger, von Mor- ! 

gens « Uhr bis Abends 11 Uhr weih 
reuder Thätigteit im Hause ein Wochen 
lohn von M ) 40 und bei besserert 
Waare ein solcher von M. :t.6-sl erzielt 
werden kann. Aehnlich betrübende Nachs- 
rnhten meidet der »Beovaehter« aus-; 
G l a n ch a n, wo dass Garnspulen zum! 
Theil so schlecht bezahlt wird, dass ein! 
altes Ehepaar bei größter Anstrengung; 
wöchentlich nnr M. Hi verdienest latth 
Ja eitler Glauchaner lttmningarnspinne 
rei bietet man erwachsenen männlichen 
Arbeitern einen Wochenlohn von M. -l. 

vertauschte-»O 
V r a n n sch wei g. Die Polizei 

löste eine Arbeiterversatnmlung ans, in 
welcher anstegende Reden gehalten wur- 
den nnd könmte die Halle-. Die Menge 
sammelte sich vor dem Gebäude ttnd be— 

grüßte die Aufforderung der Polizisten, 
sieh zu entfernen, mit spöttisebetn Geläch- 
ter. Die Verhastung der Rädelssiihrer 
wurde angeordnet und das war das 
Si ital zu einein allgemeinen Angriss 
au die Beamten. Steine und Glas- 

scherben wurden als Wurf eschosse ge- 
braucht, Die Polizei telepgonirte um 

Verstärkung und als diese eintraf, 
wurde gemeinsam gegen die Ruhestörer 
vorgegangen und durch thatlräftigeen Gebrauch ihrer Säbel gelang es n 

Polizisten, die Menge zu vertreiben. 
Sieben Verhaftuugen wurden vorge- 
nommen. 

Ja Königglutter wurde ein 
verbrecherischer Anschlag gegen das Le- 
ben des Zuckersabrilbesitzers und Land- 
tagsabgeoedneten Rühland versucht. 
Vor der Thür von dessen Villa hatte 
man ein 30—-—40 Centimeter langes, 
mit Pulver, Kugeln und Eisenstüclen 
angefülltes Gasrohr angebracht. Herr 
Ruhland pflegt jeden Morgen punlt 6 
Uhr ausdieier Thür zu treten, um sich 
nach seinem Oekonomiegebäude zu bege- 
ben. Genau unt diese Zeit wurde dass 
Geschosz, vermuthlieh durch eine Bünd- 
schnur, abgefeuert. Herr Ruhland war 

indeß verreist, und so haben die Kugeln 
u. s. w. nur die Thlir beschädigt oder 
sind durchdie Fenster in die Wohnung 
gedrungen, ohne jemanden zu verletzen. 
Der Knall wurde mehrere Straßen weit 
gehört. Von dem Urheber des An- 
schlagg fehlt noch jede Spur. 

cldenburg. 
O l d e n b u rg. Im ganzen Lande 

herrscht große Aufregung über Wechsel- 
schwindeleien des Maschinenfabritanten 
Biising Wie Pasior Müller aus Gol- 
denstedt zahlreiche Existenzen vernichtete, 
wobei ihm die Vertrauensseligleit der 
Leute nur zu sehr entgegen kam, so sind 
jetzt durch Büsing viele Leute an den 
Bettelstab gekommen. Vornehmlich sind 
Landleute die lxsieschiidigten Büsing 
lieferte ihnen 'slandwirthschastliche Ma- 
schinen, wofür er Baarzahlung, die ihm 
manchmal sofort angeboten wurde, 
toulant ablehnte. Er ließ die Leute 
dann einen Wechsel aeceptiren, auf oeni 
er die Zahl noch nicht in Buchstaben ge- 
schrieben hatte. Nachher machte er znin 
V. ans W durch einfaches Hinzusiigen 
von Zahlen ji«-W u. s. w. Seine Mut 
ler mußte in den meister- Fiillen auch ihre 
Unterschrift geben, sie soll völlig ruinirt 
sein. Einige Leute sind mit 5 Rot-« 
Mart l)ineingefallen. Die Bauten, wel- 
che die Wechsel dielontirteth halten sich 
natürlich an die von Bising betrogenen 
Aeeeptanlen Der ganze Umfang deg- 
Schwindelz ist noch nicht klar zu überse- 

? hen. Es soll sich um eine Gesamnit 
isunime bis zu etwa tit),»t)() Mark han- 

Jn diesem Sommer soll wieder in der 
oldenburgischen Diaspora, in D e l- 

imenhorsh ein katholisches Kranken- 
haus erbaut werden, da die Zahl der 

’dortigen Katholiken beständig im Stei- 
igen begriffen ist Man hat zum Bau- 
iplatz einen schönen freien Platz in der 

INähe der katholischen Kirche gewähtl. 
Delinenhorst besitzt bereits ein protestan- 
ltifches, das Peter-Elisabeth-Kranken 
haus und das der Wolllämtnerei. 

Meertenburg. 
In N o st o ck endete ein sanfter Tod 

das thätige Leben des Professors Her-« 
mann Rudolph Aubert. Derselbe, ge- 
boren am ll. November 182t;, in 
Frankfurt a. O., gehörte der Universität 
Nostock seit 1854 als außerordentlicher, 
seit 1862 als ordentlicher Professor der 
Medic-in an. Seine physiologischen 

schungen haben die Wissenschaft in 
sden verschiedensten Zweigen der Physio 
ilogie wesentlich gefordert und weiterge 
fiihrt nnd das physiologische Institut 
der Universität das er seit 1865 leitete, 

zu seiner jetzigen Hohe gebracht 
S ch w e ri n Der Sohn eines Erb 

päehters zu Borgerende bei Doberau in 
Mecklenburg hatte in der Kirche, wäh- 
rend der Organist präludirte, zu seinem 
Nachbar den eritisirenden Ausspruch ge- 
than: »Ditt lett ja so bunt, as stillt etn 
Friedanz war’n.« Der Ortsschulze 
zeigte ihn darauf an und das Rostocker 
Landgericht verurtheilte ihn zu einer 
Woche Gefängniß und in die Kosten. 
Auf ein eingelegtes Gnadengesuch hat 
der Großherzog von MerklenburgSchwe 
riu die Gefängniszstrafe, sowie die Ge- 
richtskosten erlassen. 

Freie Städte. 

H n iub n r g. Von der hiesigen Po- 
lizei sind der Capitän Peterson vom 

Dampfer »Sonnnerfetd« uud dessen er 

ster Maschinift verhaftet worden. Die 
Mannschaftdes Schiffes, das aus Sid- 
neu kam, hat iiber unerhörte Grausam- 
leiten während der Reise Klage geführt. 
Auf dem Rotheu Meere sprangen drei 
Heizer über Bord. um dem Capitän 
zu entgehen. Die Verhafteten werden, 
wenn überführt, sehr streng bestraft wer- 

den, da die sllage iiber grausame Be 
handluug auf deutschen Schiffen in let) 
ter Zeit sehr häufig geworden ist. 

Die Polizeibehörde hat denjenigen 
Besitzern von Vergniigungslolalen, die 
zur Unterhaltung der Gäste Damen Ca- 
pellen eoneertiren lassen, eine Versii 
gung zugehen lassen, wonach in Zukunft 
Okll UAPHWll bekommt lUVchll Ut, Dit« 

Musik mit Gesang zu begleiten. 
B re men. Ale- der Norddeutsche 

Lloyddmnpfer ,,Spree« am lu. Febrn 
ar von New York in Sonthtjumoton an 

koni, wurde dem Cnpitän dessetben, 
Willigerod, als Anerkennung der von 

ihm betoerkstelligten Rettung der Rei 
senden des im Dezember v. J. auf of- 
fener See tu Brand gerathenen Dam 
pfers »Abyfsinia« eine goldene Uhr 
und Kette überreicht. Außerdem nun-- 
den dem Capitän zur Vertheilung an 
die Off· iere nnd Mnnnfchaften des 
Dampfe-r ,Spree« zwei hundert Pfund 
Sterling Wust-W eingehiiudigt. 

Der Dampfe-r ,,Nienburg« von der 
Ober-Weserfat)rt ist an der Stadt ge 
funken. Die Besatzun konnte sich mit 
Inqpper Noth in eine P eilerausbuchtung 

der Kaiserbrücke retten nnd die 
rusene Feuerwehr holte sie mit 
leitern heraus. 

;:«.: paper-h 
M ün ch e n. Hier feierte Ilir 

Frz. Xao· Miller, pensionirter 
ter der bayerjschen Hypotheken-s mid- 
Wechselbanl, und dessen Ehegattin Frau -« 

Karoline, gebotene Schreibmayr, ihr sk- 
liojiihriges Eheiubiliium. Beide Jubis 
lare sind noch geistig nnd körperlich kciisss T 

tig, bei einem Alter von je 81 Jahre-. 
Jn einem Prozesse kam die Thatsache· -’ 

Ian den Tag, daß ein hiesiger Besitzer i einer Stickerei Frauen beschäftigt, ie 
zunter dem »Schwitzshstem« nur zwanzig 
TPsennige per Tag verdienen· 
s Jn der städtischen Sparkasse zu Us- 
Zse n h e i m wurden am letztenLichtmeßsi 
sziel über jm,00» Mart innerhalb vier 
« Tagen eingelegt. Da diese Einlagen 
Izu-n größten Theile von Dienstboten ge- 
s macht wurden, so ist es gewißein erfreu- 
; liches Zeichen des Sparrsinnes der Be- 
s völkerung unserer Gegend. 

Zwei der Strolche,welche den Meßner 
kslraus aus dem itreuzberge bei Schmied- 
Emiihlen gefesselt und ihn beraubte-n und 
iauch in der Kirche den Opferstock er- 
I brachen und leerte-i, wurden in der Nähe 
I von Freising, wo sie ebenfalls einen 
iitirchendiebstahl verübten, verhasret. 
; Der dritte Genosse konnte noch nicht er- 
mittelt werden. 

s In W a ldlirchen sind in einem 
Hause innerhalb zweier Tage drei 5Per- sonen, die Geschwister Johann, Jo eph 
und Maria Weidninger, gestorben, und 
zwar an der Jnsluenza. Sie waren 68, 
75 und 79 Jahre alt. Die drei Ge- 
schwister wurden gemeinsam begraben. 

Die Firma C. Nikolaus Martin m 
Wii rz b u r g, Fabrik eiserner Herde 
und klmstgufzeiserncr Stationen, Stan- 
gen, Feldtreuze, welche Industrie obige 

s Firma zuerst in Deutschland eingeführt 
Z hat, erhielt dieser Tage aus Nordameri- 
Ila wie auH Elsas;-Lothriiigen schöne Be- 
siellungeu auf lunslguszeiserne Kreuzwe- 
ge im Freien aus Säulen. « 

j Wiirttcmverg. 
S t u t t g a r t. Das hiesige Amts- 

gericln verurtheilte den Finanzrath Lang 
nnd den Bahnhofvertvalter Schrot-unin- 
ger, durch deren Verschulden das Eisen- 
bahnunglück vom l. October 1889 bei 
Vaihingen herbeigeführt worden ist, zum 
solidarischen Ersatz des vorläufig mit 
JWU Mark eingeklagten Schadens. Der 
ganze Betrag der geforderten Ersatz- 
funnne dürfte sich auf 320,000 Mark 
belaufen. 

Jn Stuttgart ist der Befehl erlassen 
worden, daß Soldaten Wirthschaften, in 
denen Socialdeniokraten verkehren, nicht 
mehr betreten dürfen. Etwa zwölf die- 
ser Locale sind in dem Befehle genannt 
worden. 

Ul in. Der Unteroffizier des Dra- 
gonerreginients Nr. 26 ist wegen Sol- 
datenmiszhandlung zu Degradation und 
zwei Monaten Militärstrafanstalt ver- 
urtheilt worden. Derselbe war vor ei- 
nigen Wochen in angetrunkenethnstande 
Nachts unt 2 Uhr in seine Kaferne in 
Waiblingen gekommen, komniandirte eine 
Anzahl Rekruten aus den Betten und 
liefz dieselben unter Mißhandlungen und 
unfläthigen Reden längere Zeit im 
Heind Stechschritt und andere Exerzitien 
machen. 

Der Ausschuß des Alterthumsvereins 
von Wiirtteniberg wird eine hochwichtige 
Frage in den Bereich seiner Verhand- 
lungen ziehen. Um das Kloster M a u l- 
b konn, das herrliche Kleinod mittel- 
alterlicher Kunst und Kultur vor Feu- 
ersgefahr zu retten, soll angestrebt wer- 
den, dasselbe der Benutzung als Wohn- 
ränme zu entziehen, und es als reines 
Kunstdenkinal zu erhalten. 

Badcns 

Mn nnheim. Der Stadtrath hat 
die vollständige Aufhebung des Volks- 
schulgeldesz beschlossen. 

K n r l s r n h e. Die badische Re- 
gierung hat den Betrag von 10,()00 
Mark als klieisebeihiilfe zum Besuch 
der Weltangstellung im Jahr 1893 aus- 
gesetzt. 

Fl on ft a n z. Vor der Straftammer 
als Berusungøgericht wurde der Prozeß 
gegen den Maler Professor Joseps Kop- 
pah in Berlin, der vom Schöfsengerichte 
Ueberlingen wegen eines in der Kirche 
zn Neubirnau oeriihten Diebstahls zweier 
Engeløfiguren zu acht Tagen Gefängniß 
verurtheilt worden war,am Lil. erledigt. 
Der Berliner Professor wurde trotz 
glänzender Bertlnsidignng durch drei 
Rechts antoiilte ans der Reichehaupt- 
stadt, der Berufung der Staatsanwalt- 
schaft entsprechend, zu oierwöchentlichem 
Arreste verurtheilt. 

edesfensDarmftadn 
M a i n z. Der Geheime Oberhan- 

rath Instit-I herunter-, Mitglied der 
Spezialdirettion der hessischen Ludwige- 
lmhn, ist nach langerem Leiden ver- 
schieden. 

Darmstadt. Ein Prozeß um 
Menschenfleisch wird hier zur Verhand- 
lnng kommen. Eine freiwillige Kran- 
kenpflegerin hatte sich zu Gunsten einer 
reichen Dame, welche eine offene Arm- 
wunde besass, ein Stint Fleisch aus- 
schneiden lassen. welches der Kranken 
eingepflanzt wurde. Der Arzt wurde 
nunmehr von der timnkenpslegerin ans 
Schndenersah verklagt Nach ihrer An- 
sicht hat er nämlich mehr Fleisch genom- 
men, als nöthig war. 

Gieszen Beim Aue-fechten eines 
Zweitatnpfes auf Säbel wurden zwei 
Politechniker aus Aachen abgefaßt. Die- 
selben hatten bereite in Aachen und Bonn 
versucht, ihren Handel auszufechtQ 
wurden aber jedesmal gestört 


